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Zwei Wochen dauert
das grosse Laternen-
Festival von Seoul in
Südkorea.

LETZTE GmbH

Oelistrasse 6, 6440 Brunnen
www.retri-kuechen.ch

Ihr Partner für Küche und Bad
Telefon 041 818 31 50

2500 m

2000 m

1500 m

1000 m

500 m

Bergwetter

Sonne/Mond

Nullgradgrenze
Schneefallgrenze

MeteoNews AG | Peter Wick
meteonews.ch
Das Schweizer Wetter-TV: meteonews.tv
MeteoNews App für iPhone, Nokia, Android
Wetterhotline: 0900 575 775
(CHF 2.80/Min. vom Schweizer Festnetz)
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Schwyz

Heute Samstag liegt der Alpenraum
auf der Vorderseite eines ausge-
dehnten Tiefs mit Kern vor Irland im
Bereich einer föhnigen Südwestströ-
mung. Morgen Sonntag erreicht uns
wieder deutlich feuchtere Luft.

Regiowetter
Der Föhn prägt den heutigen Tag, er
bläst stark bis stürmisch! Mit seiner
Unterstützung klettern die Tempera-
turen auf Werte zwischen 15 und 18
Grad, die Nullgradgrenze steigt auf
2600 bis 2800 Meter. Dabei ist es
recht sonnig, am Himmel zeigen sich
die typischen linsenförmigen Wolken.

Prognosen
Morgen Sonntag wird der Föhn immer
schwächer, trotzdem zögert er die
anstehende Wetterverschlechterung
noch ein wenig hinaus. Die Wolken
werden zwar schnell dichter, aber erst
am Nachmittag beginnt es auch
immer häufiger zu regnen.

Starker Föhn, milde Temperaturen
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Meteorologe: Klaus Marquardt
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Bringt St. Hubertus
Schnee und Eis,
bleibts den ganzen
Winter weiss.
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In Kürze
Pfäffikon: Zwei Portemonnaiediebe
gefasst. In der Nacht auf Donners-
tag sprachen zwei Personen einen
Mann in Pfäffikon an und fragten,
ob er Geld wechseln könne.Als er
sein Portemonnaie hervornahm,
entrissen ihm die Männer das
Portemonnaie und flüchteten. Die
Kantonspolizei Schwyz konnte die
beiden mutmasslichen Täter, zwei
18- und 19-jährige Schweizer, kur-
ze Zeit später festnehmen. (red)

Pakistan: Tochter mit Säure getötet.
In Pakistan hat ein Paar seine 15-
jährige Tochter mit Säure getötet,
weil das Mädchen eine Beziehung
zu einem Jungen gehabt haben soll.
Die Eltern sind in Haft. Es sei um
die Ehre gegangen, sagten sie. (sda)

Eckbänke nach Mass · Tische · Stühle · Kleinmöbel
Gewerbestr. 7 · Cham · 041 741 12 60

www.eckbank-center.ch

1% des Umsatzes zugunsten der Berghilfe
www.berghilfe.ch

Mythenkreuz zum
Geburtstag geschenkt
Da staunte Sepp Reichmuth, Ri-
ckenbach, am Mittwochmorgen
nicht schlecht: In einer Nacht-
und-Nebel-Aktion haben seine
Freunde das alte Kreuz des Klei-
nenMythen in seinemGarten ein-
betoniert. Der bekennende Lieb-
haber des kleineren der Schwyzer
Hausberge freute sich riesig über
das aussergewöhnliche Ge-
schenk zu seinem 70. Geburts-
tag. Leserbild Sepp Steiner

Wetter in Schwyz
Gestern 14.00 Uhr: sonnig
Temperatur: + 12,7°C
Drucktendenz: steigend
Temperatur max/min: + 13,2°C/+ 5,4°C
Luftfeuchtigkeit: 63,8 %
Niederschlagsmenge
1. 11.–2. 11., 08.00 Uhr: 3,6 l/m2

Für Inseratedispositionen
in allen Zeitungen und

Zeitschriften

Inserate-Service
Schmiedgasse 7 Tel. 041 819 08 08
6430 Schwyz Fax 041 819 08 17

Gold für den Ameisenspot
Verreckte Cheib: DerWerbe-
spot mitWetterschmöcker Mar-
tin Horat ist zum besten
SchweizerWerbefilm erkoren
worden. Er wurde mit dem gol-
denen Edi. der SwissfilmAsso-
ciation ausgezeichnet.

Von Ruggero Vercellone

Kanton. – Edi. ist der Schweizer Preis
fürWerbe-, Industrie- und Unterneh-
mensfilme undwurde dieses Jahr zum
13. Mal ausgeschrieben. DerWettbe-
werb steht unter dem Patronat des
Eidgenössischen Departements des
Innern und wird von SwissfilmAsso-
ciation organisiert und durchgeführt.
AmAllerheiligenabend wurde in Zü-
rich der Werbespot Ameisenhaufen,
wo sichWetterschmöcker Martin Ho-
rat imAuftrag von SchweizTourismus
in einen «Ameisenhaufen» setzt und
so gutesWetter prophezeit, zum Sie-
gerspot erkoren. Der Film besteche
durch ein überraschendes Konzept
und «durch eine Umsetzung, die alles
richtig macht, indem sie nicht zu viel
macht», hielt die Jury fest. «Regie und

Kamera begleiten den Hauptdarstel-
ler in fast dokumentarischerUnaufge-
regtheit und bieten ihm eine wunder-
bare Bühne», lobt die Jury dieWerbe-
agentur Spillmann/Felser/Leo Bur-
nett und auch Schweiz Tourismus als
Auftraggeber, «der die üblichen
Schweiz-Klischees umging – und

stattdessen auf Eigenständigkeit und
Originalität setzte».
Der Werbespot mit Martin Horat

hat andere bekannte Filme wie «Vo-
kuhila» der Sanitas, «Guter Arbeits-
kollege» der Suva und «Euro» derAp-
penzeller Käse GmbH hinter sich ge-
lassen.

Bester Schweizer Werbespot: Wetterschmöcker Martin Horat wurde für seinen
«Ameisenfilm» mit dem goldenen Edi. ausgezeichnet. Archivbild

Dieser Elefant kann reden
Elefant «Koshik» ist der neue Star im Everland-Zoo in Südkorea. Der
kluge Dickhäuter ahmt seine Pfleger nach und spricht mit ihnen Ko-
reanisch. Insgesamt fünf Wörter beherrscht «Koshik» fast perfekt. Zu-
mindest seine Pfleger können verstehen, was er sagt. Bild Keystone

Mädchen gestreift
und geflüchtet
Schwyz. – Am Mittwoch streifte um
15.30 Uhr ein unbekanntes Fahrzeug
ein Mädchen, das an der Strehlgasse
in Schwyz auf demTrottoir spazierte.
DieKantonspolizei schreibt: «Der un-
bekannte Fahrzeuglenker verlang-
samte in der Folge seine Fahrt, fuhr
dann aber, ohne anzuhalten, in Rich-
tung Kloster weiter.» Die 14-Jährige
wurde bei der Streifkollision amArm
verletzt.Die Polizei sucht Zeugen (Te-
lefon 041 819 29 29). (red)

Rollerfahrerin
verunfallt
Schwyz. – Gestern Freitag wurde ei-
ne Rollerfahrerin kurz vor 09.00 Uhr
bei einer Kollision in Schwyz verletzt.
Ein 70-jähriger Automobilist wollte
aus einer Zufahrtsstrasse in die
St.Martinsstrasse einbiegen. Er muss-
te anhalten. Eine von links heranna-
hende Rollerfahrerin kollidierte in
der Folge mit dem in die Fahrbahn hi-
neinragenden Personenwagen. Die
47-Jährige wurde laut Polizeiangaben
leicht verletzt und vom Rettungs-
dienst ins Spital gebracht. (red)

Fast 100 Tote nach «Sandy»
Wirbelsturm «Sandy» hat laut
neusten Zahlen rund 100Tote
gefordert. Rund um NewYork
haben vier von fünfTankstellen
kein Benzin mehr.

New York. – Unter anderem fehlt es
an Strom, um den Treibstoff aus den
Tanks zu pumpen. An den wenigen
Tankstellen, die noch Treibstoff ha-
ben, bilden sich Schlangen von bis zu
einem Kilometer Länge. Polizisten
sorgen für Ordnung, weil sich immer
wieder Autofahrer nach stundenlan-
gemWarten in die Haare geraten. Die
Zahl der Toten nach «Sandy» ist auf
98 gestiegen. Gestern waren in 15
Bundesstaaten noch immer rund 4,5
Millionen Haushalte ohne Elektrizi-
tät, viele auch ohneWasser und Hei-
zung.Bis die Stromversorgungwieder
funktioniert, kann es nach Angaben
des Versorgers in einigen Gegenden
noch bis zu zweiWochen dauern. Bei
den Bürgern machte sich Ärger über

die in einigen Orten nur langsam an-
laufende Hilfe für Betroffene breit.
Vor allem alte und kranke Menschen,
die ihreWohnung nicht verlassen kön-
nen, sind dringend auf Unterstützung
angewiesen. (sda)

Jetzt wird das Benzin knapp: Kunden
mit leeren Kanistern vor einer
Tankstelle in Hazlet, New Jersey.


